
1

TUMOR- und BRUSTZENTRUM  ZeTuP St.Gallen

Palliativ -Zentrum Kantonsspital St.Gallen

Donnerstag, 15. September, 2011

Festakt

20 Jahre Palliative Care in St.Gallen

Rückblick aus med. -onkologischer Sicht

Prof. Dr. med. Hans-Jörg Senn

Wiss. Leiter, Tumor- und Brustzentrum ZeTuP St.Gallen

Chairman, St.Gallen Oncology Conferences (SONK)

Ehem. Chefarzt Med. Klinik C am Kantonsspital St.Gallen 1972-1997
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Geistiges Erbe der monastischen Univ.Stadt St.Gallen

(1400 Jahre StiftsbezirkSt.Gallen: UNESCO-Weltkulturerbe)

ĂOra et Laborañ
St.Galler Kloster-Plan von 815

Notker Medicus!

Paracelsus!

Vadianus!
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Å1950-1960: Chirurgie und ev. Strahlen ïsonst
ĂMorphin und Gebeteñ! Erste Zytostatika
kommen um 1955 in die Klinik.

Å1960-1970: Med. Onkologie entwickelt sich als 
neue Disziplin: Leukämien und maligne
Lymphome werden Ăheilbarñ!

Å1970-1980: Academia + Industrie entwickeln in
rascher Folge weitere Anti-Tumormittel, 
was die Hoffnung nährte, auch Patienten 
mit  sog. Ăsoliden Tumorenñ erfolgreich 
behandeln und Ăheilenñ zu können.

Dekaden des therapeutischen Fortschritts in 

der Tumormedizin (Onkologie) 1960 -1980 :
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Faszinierende neue Möglichkeiten, disseminierte 

Tumorkrankheiten erfolgreich zu behandeln 

ðaber eben, lªngst nicht ăalleòé!

Viele solide Tumoren (Karzinome)!?

5-Jahres-Ueberleben
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Å1980-1990: Resultate der Behandlung von Patienten
mit soliden Tumoren begannen zu stag-
nieren, v.a. bei älteren Pat. mit chemo-
resistenten Tumorarten wie Magen-Darm-, 
Lungen- , Nieren- u.a. -Karzinomen.
>>> Zunehmende Ent-Täuschung!

Å1985-2000: Reaktion: Evolution von ĂPalliativeñ und
ĂSupportive Careñ: Lebensqualitäts- und
Betreuungs-Aspekte rücken ins Zentrum.

Å1990 Lancet: ĂCareñ tritt in Konkurrenz mit ĂCureñ! 
(Editorial)

Dekaden des onko -therpeutischen Stillstands 

1980 -2000:
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1st International Symposium 
Supportive Care in Cancer, St.Gallen Febr. 1987

Å700 Onkologen + Onk.-Pflegende + 
Soz.arbeiter/innen aus > 35 
Ländern waren damals dabei!

ÅDiese neue Konferenzlinie wollte 
die Anliegen der anfangs noch 
ziemlich Schulmedizin- und Klinik-
skeptischen bis -fremden ĂPalliativ-
bewegungñ der  80-er Jahre in die 
moderne, klinisch-wissenschaftliche 
Onkologie integrieren, dh. zwischen 
den beiden damals noch getrennten 
ĂLagernñ eine fachliche und 
edukative Brücke schlagen.
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Geschichte u. Geographie der Internat. Supportive

Care Symposia + des Journals von MASCC

1987:     St.Gallen-CH

1988:     Brussels-BE

1990:     St.Gallen-CH >PSt-SG!

1991:     Florence-IT   >MASCC!

1992:     Brugge-BE    +  JSCC!

1993:     St.Gallen-CH

1994:     New Orleans-US

1995:     Luxembourg

1996:     Toronto-CAN

1997: St.Gallen-CH

1998:    San Antonio-USA

1999:    Nice-France

2000:    Washington-USA

2001:    Copenhagen-DK

2002:    Boston-USA

2003:    Berlin-DE

2004:    Miami-USA

2005:    Geneva-CH

2006:    Toronto-CAN

2007: St.Gallen (20 Jahres-Jubiläum )
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Supportive u. Palliative Betreuung von Krebs -Pat.: 

ăChallengeò bleibt nach 20 Jahren bestehen !

ÅEs gibt noch immer genügend ungelöste Patienten-bezogene 
Betreuungsprobleme, die in Klinik und Praxis der Lösung 
harren, v.a. bei älteren Patienten/innen.

ÅDiese Probleme werden im 21. Jahrhundert noch zunehmen
(demographische Entwicklung!).

ÅEs ist deshalb unabdingbar, die Forschung in allen Domainen 
von ĂSupportive + Palliative Care in Cancerñ ïin der Medizin, 
Pflege, Rehabiliatation und Psychologie ïzu fördern!

ÅĂSupportive + Palliative Care in Cancerñ bleiben wichtige und  
dankbare multi-professionelle Herausforderungen.

ÅDem Team des Palliativzentrums am KSSG gebührt Dank  
und alle Anerkennung, dass sie diese wahrnehmen!


